
Extrawürste braten

und möglichst flexibel auf Kundenwünsche zu reagieren, stellt viele Kunststoffverarbeiter vor eine Herausforderung – erst recht, wenn die Auftragsbücher voll und die Kapazitäten in der Fertigung eigentlich erschöpft sind.
Hier bietet die MES-Lösung HYDRA wertvolle Abhilfe. Mit dem Leitstand kann der Fertigungsplaner schon beim Einlasten der Aufträge in die Fertigung die Verfügbarkeit aller Ressourcen, wie z.B. Werkzeuge, Maschinen, Material, Prüfmittel, NC-Programme und andere Hilfsmittel,  berücksichtigen und so die Belegung der Maschinen und den Werkzeugeinsatz optimal planen sowie gleichzeitig die Rüst- und Durchlaufzeiten reduzieren. Simulationen ermöglichen dem Anwender, flexibel auf kurzfristige Kundenwünsche, wie bspw. vorgezogene oder zusätzliche Aufträge, zu reagieren und die Konsequenzen aufzuzeigen. Darüber hinaus bietet HYDRA speziell für Spritzgießer zahlreiche neue Funktionalitäten zur Werkzeugwartung sowie zur vorbeugenden Instandhaltung.
Kommt es bei der Abarbeitung eines Auftrages in der Fertigung zu Problemen zeigt die Maschinendatenerfassung sofort auf, wo und aus welchem Grund eine Spritzgießmaschine steht. Dadurch kann der Anwender unmittelbar reagieren und Stillstände reduzieren sowie drohende Kapazitätsengpässe vermeiden. Durch gezielte Behebung der Stillstandsgründe können die Maschinennutzgrade verbessert und damit der Output erhöht werden. Mit Hilfe von HYDRA kann der Anwender auch schnell und einfach ein leistungsfähiges Kennzahlensystem speziell für Kunststoffverarbeiter aufbauen, da das MES bereits zahlreiche Auswertungen, wichtige Kennzahlen wie z.B. OEE, Trendberechnungen und Darstellungen von Soll-Ist-Abweichungen beinhaltet.
Um die Qualität in der Fertigung sicherzustellen steht dem Anwender mit HYDRA-CAQ ein modernes Tool zur fertigungsbegleitenden Prüfung sowie zur lückenlosen Produktverfolgung (Tracking und Tracing) und Dokumentation zur Verfügung. Hier bietet HYDRA speziell für Spritzgießer die Funktionalität nestbezogene Messwerterfassung an. Die Prozessdaten wie z.B. Zykluszeit, Druck, Temperatur werden von HYDRA erfasst und permanent überwacht. Werden die definierten Warn- / Eingriffgrenzen verletzt schickt das MES automatische eine proaktive Information per Mail, SMS, etc. an den Verantwortlichen so dass frühzeitig reagiert werden kann. Ausschuss wird so vermieden und die Produkt- und Prozessqualität sichergestellt. 
Mit all seinen Funktionalitäten liefert die MES-Lösung HYDRA Transparenz über die aktuelle Situation in der Fertigung und ermöglicht es den Anwendern, zeitnah zu planen und zu reagieren bzw. schnell einzugreifen, um Fehlentwicklungen zu verhindern und Engpässe zu vermeiden. Prozessabläufe können optimiert und die Rüstkosten minimiert werden. HYDRA ist bereits bei zahlreichen kunststoffverarbeitenden Unternehmen im Einsatz, wie z.B. Gerresheimer Wilden, Paul Craemer, Takata, Oechsler, tyco electronics, Uvex, Gerhardi, Harting Lydall, Coroplast, ept, Emhart Tucker, fischerwerke, Viega, Grohe, Otto Bock, Siemens, Wiesauplast uvm.
